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Mitglied der AlIunionsakademie der Landwirtschaftswissenschaften (WASChNIL), Moskau 

Der Traktorenbau der UdSSR in den 50 Jahren der Sowjetmacht (Teil 11)* 

4. Dritte (Nachkriegs-)Etappe des sowjetischen 
Traktorenbaues - Wiederaufbau und weitere 
Entwicklung 

Während des Großen Vaterländi·schen Krieges wurde das 
Stalingrader Traktoren werk zerstört. Die Pl'od uk lionseinrich­
lungen des Charkower Traktorenwerkes wurden im wesent· 
lichen nach Rubzowsk (Ural) gebracht, dort baute man 
bereits in ' der Kriegszeit ein neues Werk - später ATS ge­
nannt. Das Lcningrader 1Gro,v-\Verk evakuierte man eben­
falls in -den Ural, ·das Tschelj.abinsker Werk schließlich ging 
zur Kriegsproduktion über. Für einige 'Zeit kam die Trakto­
I'cnproduklion in unserem Land zum Erliegen. 

Der Traktorenpark der Landwirtschaft ging während des 
KI-iegcs stark zurück, ein beträchtlicher Teil der Trnktoren 
wurde umgesetzt oder vernichtet. Aber noch während der 
siegreichen fiückeroberWlg unserer Heimat und der Vertl'ei­
bung de~ 'hitleri~clJen Eind'l'in~inge be.gann der Wiederaufbau 
lind die Traktorenproduktion. So 2. B. der Traktoren "STS­
:1'.'\1'1" in Stalingrad und "SChS-NATI" in Charkow sowie des 

. "ATS-NATI" in Rubzowsk. Später wurden die '"STS-NAT1" 
lind "SChS-NA TI" modernisiert und mit dem Dieselmotor 
D-54 versehen: sie führen ~eitdem die Bezeichnung "DT-54". 
Bei -diesem Traktor gibt es Varianten für Moorarbeiten, Gra­
benrälLmung lind Gasgeneratorantrieb. Nach Kriegsende nahm 
das Tscheljaoon.sl,er Werk die Herstellung der leistungsstar­
ken Kettentraktoren "S-80" mit Dieselmotoren von etwa 
90 PS Leistung auf. Gleichzeitig begann auch der Bau neuer 
Traktorenwerke (WTS bzw. LTS). In Wladimirsk (WTS) lief 
die Produktion ·der Zugtralüoren "Universal" und in Lipezk 
(LTS) die der Kettentraktoren KD-,3,5 und KDP-35 mit dem 
Dicselm{)tor 0-35 (37 PS) an. Das gle:ichfulls neuerbaute 
Minsker Traktorenwerk (MTS) begann mit der Herstellung 
der Zugtraktoren "MTS-1" und "MTS-2", die -ständig 'Verbes­
sert und modern.isiert wurden. 

Diese kurze Aufzählung verdeutlicht, welche AuImenksamkeit 
dem Aufhau einer modernen Traktorenindustrie von Partei 
und Regierung gewidmet wurde. Das Wachstumsternpo deI' 
Traktorenproduktion und die Zun·ahme des Traktorenparks 
in der Landwirtschaft seit 1945 sind aus Tafel 3 zu ersehen. 
Die energetische Leistung der in der Landwirtschaft einge­
setzten Traktoren , Mähdrescher und LKW stieg seit dem 
Jahre 1940 auf nahezn das Fiinffache an (Tafel 4). 1950 
erreichte -die Enel'gieausrästung der Landwjrlschllft 1,7 PS je 
Ak. Ube~ den Energie(PS)-Besatz der sowjetischen Landwirt-

(Sell/"P von Seite 4-11) 

gen. Dcr Polstrahl I wird mit den Richtungen von Gp1 und 
RB zum Schnitt gebracht. Von 6 wird I I mit W in 7, I I I 
von 7 mit VN in 8, IV von 8 mit SN in 9 und V von 9 mit I 
zum Schnitt gebracht. Das Seileck schließt sich, wenn Pol­
strahl V den Polstrahl I in der Richtung des Pfluggewichtes 
Gp1 schneidet. Schneidet V Polstrahl I außerhalb der Rich­
tung von Gpf, dann ergibt sich ein Hebelarm f und es muß, 
um den Pflug ins Gleichgewicht zu bringen, ein Gegen­
moment Mt = Gpl ' f aufgebracht werden. Dieses Gegen­
moment beeinflußt unter Berücksichtigung der Drehrich­
tung die betrieblichen Achslasten der Triebräder. 

(Fortsetzung folgt im nöchsten Heft) A GHI,O/II 

schafl je Al, und 100 ha LN gibt Tafel5 Aufschluß. Die 
An'lahl der Traktoren in der Landwirtschaft wuchs ,bis 1965 
(im Vergleich zum Vorkl-iegsjahr 1940) nach der Stückzahl 
nm das Dreifache, anf PS-Einheiten bezogen um das 4,85-
I'ache. Ta·fel6 vermittelt einen Uberhlick über die wichtigslen 
Traktoren der Gegenwurl. Die Direktiven des Fünfjahrplanes 
der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für den 
Zeitraum von 1966 bis 1970 (XXIII. Parteitag der KPdSU) 
legen eine Steigerung des jahresdurchschnittlichen Prodnk­
tionsvolumens der Landwirtschaft um 25 % (speziell bei 
Getreide um 30 %) gegenüber dem vorangegangenen Fünf .. 
jahrplan fest. Ebenfalls nach diesen Direktiven soll die 
AI'beitsproduktivität in den Kolchosen und Sowehosen um 
40 'bis 1i5 % erhöht werden. 

Zur Bewiiltigung dieser großen Aufgaben muß die Industrie 
der UdSSR die Her- lIud Bpl'pitstellung von Traktoren, LKW. 
Lan·dmaschin en lind anderen technisch en Anlagen und Gerä­
ten erheblich erhöhen. So ,sollz. B. die Landwirtschaft in die­
sem Fünfjahrplan (j 966 bis 1970) 179000 Traktoren oder 
etwa l%mal mehr als im vOl'angcg<1ngenen Fünfjahrplan 
erhalten. 

Um diese gewaltige Menge von TraktoreIl herstellen zu kön­
nen, müssen die M{)torenwerke und allch eine große Anzahl 
von Spezialbetrieben rekonstruiert werden. Darüber hinaus 
sind ' neue Werke - daruntel' das Pawlodarsker Traktoren­
werk - neu zu errichten. Die Realisierung dieses Programms 
wird die Sowjetunion an die Spitze aller traktorbauenden 
Länder bringen. 

S. Entwicklungsrichtungen 
sowjetischer Traktorenkonstruktlon~ 

Wie schon erwähnt, feIlIte in der ersten Etappe des sowje­
tischen Truktorenbaues (1917 bis 1931) jegliche Konstruk­
tions- lind PrOOuktionsel'fuhrung. Deshalb stützten sich die 
zum Traktorenbau übergehenden Maschinenbaubetriebe im 

tlbersel.zor: Dipt.·lng. le-H . SCHULTE; Teil 1 s. H. 8. S.3GG 

Tafel 3. \"achslumslempo dC'r Traktor('nprodul(fion und -bestänof' 

(in Tsd. SI.) 19"5 1947 19 /,9 1952 1955 1958 1962 19G4 1965 

Produktion 
1. in Tsd. SI. 7,7 27,8 88,2 9P-,7 
2. bez. u. 15· 

163,1, 219,7 287,0 329,0 35tJ,5 

PS-Einh. 14,7 65,0 193,8 216,2 321,8 '.15,1. 606,9 720,5 803,5 
Bestand in der Lnndwirl.':choft 
1. in Tsd. St. 
2. bez. a. 15-

PS·Einh. 

8H 1001 1329 1539 1613 

1t,1,9 1750 2lo00 2821 3032 

Tafel 1, . Enol'gelisehe l.dslung der 'frakloren, L f( Wund' M D (in Milt. PS) 

Traktoren 
Mähdrescher 
LKW 

19/,0 
176 
5:8 

11,9 

1950 
22,3 
8,0 

21,3 

1958 
42,6 
22,2 
58,0 

1960 
50,3 
21,,8 
6 /1,:1 

T"f"t 5. Energie(PS·)DcSDIZ je Ak und 100 Iw LN 

1013 

1963 
70,4 
31,5 
78,5 

1964 
77,11 
33,3 
79,7 

1965 
85,5 
35,6 
84,5 

PS-Besnlz bis 1940 1950 I %~ 1960 1063 1961, 1965 
1917 

1. bezogen ."lU f 
1 Ak 0,5 1,5 1,7 

2. bezogen nu f 
/j,t, 5:" G,8 7,2 7,7 

100 ha l.N ~O n 1,7 U7 'it. . ~3 V2 100 

UCUISUIC .\g-I·;ut('d,nili. 1"/. Jg . Ildl9 · Sel'lemlJer 1Uü7 
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wesentliche n a uf den \" 'Ichbnu beson d ers ;l:ute r ausländischer 
Tl'aktore nL ~· p e n. E ini ge W CI'k e j)("gallll cn ahcr sehr bnld mit 
der Entwicldlln g- \' 0 11 Trakt orenk onstruktio ll cn ,.für I'ussische 
Bedingungen". Di e K onstrukte ure diesc r \Verke erkannten , 
daß ohn e geschulte i\[cdt(lnisa torcn und ohn e fi eparatnrstüt7.' 
punkt.e der sinnvolle und ökol1oniisch e Ein sa tz d er Traktorcn 
sehr schwierig sein würde. D eshalb s trebte n sie ei nc Verein. 
fachung d er Konstruktioncn an, um d cn rbntnls in dcr Lann, 
\Yrirtsch~ft Tätigen die' Dcdi enun f! lind Tn s!.1I1lbetznng- d" , 
Traktors ~ll ed ciclll l'm. 

Bci der Aus" 'a hl d er ,\I o torcn [(ir d eli zu c ntwid,c1ndclI Trak­
tor ~n tschi edcn s ich die K onstrukt e ure d elncnt sprechcnd -
jedoch un~bhängig " onein~nde r - einmütig für den Zwei­
ta'kt-Glühl<opfmotor. Trotz dieser I<on struktiol1 svereinfachung 
blieben diese Tra],torcn "für rus sischc Bedingungen" in 1hren 
Zugkraft- und ök onomisch en Kennziffern hint cr d encn d cr 
aus ländischen Traktoren zurii ck . 

Gleichzeitig mit denl Aufbau rle r so"'je ti'sclt cJI Traktorell' 
indus tri e wurde ei n \"ctz wissenschaJt li che \' Forsehungsein, 
richtungcn, darunter das \\'i sscn sch ilftli cbe Auto,Traktorcn, 
iJl s titut (NATI), das ,\lluni onsinst itut d es Landmaschinen, 
baues (WISChOM) sowie die Allunion sjustntut c für .j\,[ecltani, 
s1erun g und Elektrifizierung d er Landwirt sch a ft (Wü[ bzw. 
WIESCh) geschaffcn. Die Arb eiten der Wi sscn schaftl er W. 1'. 
GORJATSCH.[<IN , E. D. L\NOW, N. Pt . BHlLLT!\G, D. I( 
I(AHELSKT 11. a. , "bel' aueh di c za hll'cil'hen theorc ti sl'hen 
lind cxperim en tellen Untcrsuchungcn " 0 11 NAT[, W1\!. 
WISChO i'vl und den Hoch schulen schufen dip not"'c ndigen 
VOl'utl 'sc tzun gen für den Ubel'gang vom ~ il chb a u .wsländi­
schcr Traktoren Zl\r Erarbei tullf! eigene r Ko n ~ truJ<lionen flir 
di e Großse\'ienproduktion. 

5,1. Die erste Typenreihe landwirtschaftlicher Traktoren 

Dic Erfahrung zeigtc, daß zu e iner schn elle n M echanisierung 
d c r L~ndwirt s cllaft ein Sys tem ode\' eine Typ enreihe VOll 

Tral<Oren erforde rli ch \\'31'. Tm J ahre 19~5 b ega nn d esh alh 
e inc K ommission im Landwir t.scbaftsminis terium der UdSSR 
IIl1 tcr Lejtung , 'on Prof. B. S, SWIRSCHTSCHEWSl<l mit 
dcr Ausa rbeitlUlg cincs Traktoren systems. Al s MafSs l<:lO f!" lt 
dab!'i der Le istungs'bedarf d cr verschieden en La ndma schillcll 
ul,,1 Ge riitc, in n"ter Linie des Pflu gcs, je na ch Arbeitsbreite . 
()e Ol entsprcchcnd wurden 6 Tral<torenkl aS>cn mit c1 p. n ~Jol t.'r' 

le istungen 12, 24, 36, 48, 64 lU1d 80 PS festgeleg t. Di e crs ten 
beid en waren Radtraktoren für Obstplantagcna rbeit und die 
Heuernte, sowi e für den Transport und Pflegca rbeilen. D er 
Tra l<l ol' mit dem 36-PS-Motor so llt e a ls Rad- und Kctten, 
lral<lol' sowi e a ls Kettenzugtrol<lor für Rübe n- und a ndere 
Kulturen hergestellt werdcn, Die Traktoren d er g-rößcren 
«lasscn warcn ausschließlich !\cllcnt ra kt orell . 

Oic .\[o tore n diescs Traklorcnsys tem< .' o llt cn a l, 13a ukastl'n , 
re ih e lllit Auslau schmögliehkeit a ll er- Ye l's L"lllcj l)ll'ile g l'scha f, 
ren werdeD . Auch die Einzcltcil e :\l IIJ('I"I.' r .\-f r dlalli sU1C n und 
Baugruppen sollten slandal'disicrl und n :rl'inh eitli cht sc iu . 
In d en Forderungcn an das Tra kt o rCI!!"" t('1l1 \\";\1' (' 11 folgCllrl r 
Ga ran ti e-Laufzei t('11 enth"lten : 

.\Iolorcn 200011, Trieb"'e rk e GOnü" lind I. "u[werk , teik d er 
l(eli c lltraktoren /1000 h. 

Erle icht ertc Lcnkung, einfachc B cdi"llun g und IJ eCjueme 
I{ .1 "r1hnbung waren weitere Dcst:,ndtcile dirse r Ford e rllll~"l'II. 

] li e J,icr bc'schricbenc TYPcllreih e dc < Tr;tktoren sys teOl s fand 
di e I:lJstinllllung dcl' Landwi r t·schafl , di e Tral,t or enwerkc g ill ' 
;;l' l1 clarn"fhin an di e Produktioll . Oi l' weite re Vel'Volikomlll' 
""":; di ese " T y pr nreihe ül)('ff1ah,n d ,.,s ]1I .<titut \ '.'\.1'1. Dort 
crkannll' II1UII , n,,[5 die J<1"s sirlz ic rufl ::: d e r T,."kt o rcl\ " n ~ dl 
,kr Zugkraft" ill' Gegensatz zur Kla ss iri zierun ~ "nach d er 
\ro to rlei s tlln g" ri chtiger lind z\Vel:l<lIlüßigcr ist. Düra us crgu­
I,ell sid. f ür die T~' l)(,l\rc ill(' Idflrlll"ir t'elt a ftli clt er Traktore fl 
be trii dltli che VcrÜndc.-lIng-ell . Sie hellt e h ier im einzeln en zu 

I,,"prccllen , C\'scheint 1II1 S nicht m chr I\ n t \\"cndi~, dagegcn so ll 
. im näch stcn Tei l dic 1l('(Ie Typcnre ihe uctra chl e t " ·e l,J en . 

(Te il III folg l im "lid'sle" lIefl ) 
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